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Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. St. Dr. Ii. Strahm (im Militärdienst). Sekretariat: H.
Werthmüller. — Verlag u. Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. •— Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
eherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person! Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
jooo.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 23 Tagen pro Unfall. —

B: Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindt Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 3000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m

1 Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.30 8.20 10.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.30 3.23 4.10 5.— 3.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.
— IIlseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

©tbgenoffen,
<Sd»üeijer imb

@cbi»etjerimten

SBas bie näcbften Tage unferer Heimat bringen merben,

rneiß fein äftenfcb. Sielleicbt bleibt alles beim 21lten. 23ieIIeict)t

müffen mir noch lange in Spannung unb Sereitfcbaft nerbarren.

Sielleidjt ftefjt her £ag uor her Sür, too uns hie Stunbe ber

böcbften ©efabr unb Erprobung fcbtägt. SSBas rnirb, meiß feiner

oon uns. Silber nun frage ich biet), bu Sblatm unb grau im

Scbroeiser ©off: SBeißt hu, mas hu fotlft? 2as ift hie grage
ber Stunbe. SBeißt bu, mas hu fotlft?

Unfere 2lrmee, oom ©eneraf bis aum leßten Sßebrmann

ift bereit. SBir grüßen unfere 2lrmee. Unfre grauen, Eltern,
Kinber haben ihre SSJlänner, Söhne, 5öäter an bie ©reuse sieben

laffen. SBir ftehen für fie ein. Unfere Sebörben haben oorge=

fehrt, mas fie fonnten. SBir hänfen unfern Sefjörben, unb mir
oertrauen ihnen. 2lber mie ftefjt es um bie Sereitfcbaft hes

Etnselnen? Sift hu, hu Staun unb bu grau, ihr alte, feib ihr
bereit? gft bein J)er3, ift bein guter SBifle unb beine ßtebe 3ur

Heimat bereit?

3eßt fommt es auf jeben Einselnen an. SBer eine Sttrbeit

3'U tun hat, her tue fie fleißig, treu, mittig unb in Suoerficbt.

3ebe rechte Slrbeit, fie fei nod; fo gering, ift Oienft an ber ®e=

meinfetjaft hes Scbmeiseroolfes. ©ott fegne -alle eure Strbeit.

3eber fudje nach Kräften auf eigenen güßen su ftehen.

Sänge hieb nicht an anhere. ßege nicht hèinè ßaft auf anhere

Schuttern. überlege rubig, mas hu tun follft, fei gefaßt unh geh

mit ©ott beinen SBeg. Irägt hir einer ©erüchte su, fage

„Schmäßer!" unh laß ihn ftehen. SBill hieb einer irre machen

in beinem Sun, laß hid) nicht irre machen. 3efet fommt

es auf hen 30 i 11 e n an. fftaffe beinen SBillen sufammen.

©laube nicht an beine Steroen. fjalte bein fjers frei. Stud) her

Scbroacbe fann ftarf fein, menn er m ill. Unb oergiß nie, um
hieb her tragen anhere größere ßaften, bringen anhere fcbme=

rere Opfer, SBenn bu fannft, greif einem Scbmäcbern unter hen

Strm. Es gibt nichts Schöneres, als anhern helfen.

SBir alle brauchen jeßt ein tapferes, 3uoerfid)tltd)es ßers.
Oie rechte Sereitfdjaft ift immer hie Sereitfcbaft hes Wersens,

©ott mill uns als ein tapferes, mutiges, pertrauenbes Solf
fehen. Singe ©ottes ßofa, unb bu mirft SDbut haben. Sebenfe,

mie ber Slffmäcbtige mit unfern Sötern mar, unb bu mirft Ser=

trauen faffen. ©ib bieb mit allem, mas hir lieb ift, in feine

Saterhanb, unb er roirb bei hir fein im ßeben unb im Sterben.

ßaffet uns gefaßt, getroft unh bereit fein, ßaffet uns Stut

haben unh einanher SJtut machen.

SBir molten trauen auf ben hödjften ©ott unb uns nicht

fürchten oor ber Stacht her Sffienfchen.

Sebüt hid) ©ott, bu Stann, bu grau, euch alte im Scbmei=

3er Solfl

Lin ülatt tiir deimarlictie H.rt unc! I<.un5t

Lrscbeint jelen Lainstag. Lsôàtlon: Lalbenplà 14,
1. 8t. I)i. II. 8tralnn sirn lVIilitärälenst). 8ekrelariat: II.
Wsrlliniüller.— Verlag u. ^VclminlsNation : ?anl Hanpt,
kàenplà 14, 1. 8toclc. — Druckn lorbl à Lo.,
Help. -— Lin^elnuinnicr: 40 Happen. ^.konnernenlspreise:
íâàrlicb Lr. 12.- (àslanàLr. 18.-), balbjälirl. ?r. 6.2z,
vierteljäbrl. ?r. z.2z probeabonnernent z lVlonste ?r. z.-.
kdonnenten-Iinfsllvei'Sililiel'unx (bei Uer vVIIgeinclnen Versi-
cberungs-/iktienAessIlscbakt in Lern): à: Lrwaclsencn-
Versickernng s 1 person! ?r. zzoo.- bei Lcxleskall; Lr.
zooo.- bei bleibender Invalidität; Pr. 2.- Laggelll kür
vorübergehende ^rbeitsuni übigbeit von 8 Lagen nacü dein
llnkall an, längstens während 2j Lagen pro llnksll. —

L: lZrwschsenen-Versicherung kür 2 Personen, pro Person
wie oben. L: LlinderversieberAAg (Versicherungssuinrnen
pro Xindl ?r. 1000.- kür den Lall des Lodes;
Pr. zooo.- kür den Pali bleibender Invalidität; Pr. 2.-
Lsggeld kür Ileilnngsbosten vorn ersten Lag nach dein
linkall sn, längstens während 100 Lagen pro llnksll. —
Kombination l pers. 2 pers. 1 Kincl 2 Kinder z Kinder 4 u. m

1 labr: Pr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
1/z labr: Pr. 9.— 10.zo 8.20 10.— 11.60 IZ.20
1/jlshr: Pr. 4.Z0 L.2Z 4.10 L.— Z.80 6.60

I^ornblnstlonen kür mehrere Personen snk Wunsch.
— Iliserstenpseht: 8cUvvei2ei Annoncen it.-l?., Lern —

Eidgenossen,

Schweizer und

Schweizerinnen!

Was die nächsten Tage unserer Heimat bringen werden,

weiß kein Mensch. Vielleicht bleibt alles beim Alten. Vielleicht

müssen wir noch lange in Spannung und Bereitschaft verharren.

Vielleicht steht der Tag vor der Tür, wo uns die Stunde der

höchsten Gefahr und Erprobung schlägt. Was wird, weiß keiner

von uns. Aber nun frage ich dich, du Mann und Frau im

Schweizer Volk: Weißt du, was du sollst? Das ist die Frage
der Stunde. Weißt du, was du sollst?

Unsere Armee, vom General bis zum letzten Wehrmann
ist bereit. Wir grüßen unsere Armee. Unsre Frauen, Eltern,
Kinder haben ihre Männer, Söhne, Väter an die Grenze ziehen

lassen. Wir stehen für sie ein. Unsere Behörden haben vorge-

kehrt, was sie konnten. Wir danken unsern Behörden, und wir
vertrauen ihnen. Aber wie steht es um die Bereitschaft des

Einzelnen? Bist du, du Mann und du Frau, ihr alle, seid ihr
bereit? Ist dein Herz, ist dein guter Wille und deine Liebe zur

Heimat bereit?

Jetzt kommt es auf jeden Einzelnen an. Wer eine Arbeit

zu tun hat, der tue sie fleißig, treu, willig und in Zuversicht.

Jede rechte Arbeit, sie fei nach so gering, ist Dienst an der Ge-

meinschaft des Schweizervolkes. Gott segne alle eure Arbeit.

Jeder suche nach Kräften auf eigenen Füßen zu stehen.

Hänge dich nicht an andere. Lege nicht deine Last auf andere

Schultern, überlege ruhig, was du tun sollst, sei gefaßt und geh

mit Gott deinen Weg. Trägt dir einer Gerüchte zu, sage

„Schwätzer!" und laß ihn stehen. Will dich einer irre machen

in deinem Tun, laß dich nicht irre machen. Jetzt kommt

es auf den Willen an. Raffe deinen Willen zusammen.

Glaube nicht an deine Nerven. Halte dein Herz frei. Auch der

Schwache kann stark sein, wenn er will. Und vergiß nie, um
dich her tragen andere größere Lasten, bringen andere schwe-

rere Opfer. Wenn du kannst, greif einem Schwächern unter den

Arm. Es gibt nichts Schöneres, als andern helfen.

Wir alle brauchen jetzt ein tapferes, zuversichtliches Herz.

Die rechte Bereitschaft ist immer die Bereitschaft des Herzens.

Gott will uns als ein tapferes, mutiges, vertrauendes Volk

sehen. Singe Gottes Lob, und du wirst Mut haben. Bedenke,

wie der Allmächtige mit unsern Vätern war, und du wirst Ver-

trauen fassen. Gib dich mit allem, was dir lieb ist, in seine

Vaterhand, und er wird bei dir sein im Leben und im Sterben.

Lasset uns gefaßt, getrost und bereit sein. Lasset uns Mu!
haben und einander Mut machen.

Wir wollen trauen auf den höchsten Gott und uns nich-

fürchten vor der Macht der Menschen.

Behüt dich Gott, du Mann, du Frau, euch alle im Schwei-

zer Volk!
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